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Du und deine Gemeinde 
 

Was gibt mir die Gemeinde? 
 
 
 
 
 
 
 
 

Versäumt nicht die Zusammenkünfte eurer Gemeinde, wie es sich einige an-
gewöhnt haben. Ermahnt euch gegenseitig dabeizubleiben. Ihr seht ja, dass 
der Tag nahe ist, an dem der Herr wiederkommt.                    HEBR 10,25 

 Stimmen die unten angeführten  
Behauptungen? 
 
Gemeinschaft mit anderen Christen durch das 
Feiern des Abendmahls. (Apg 2,42+46) 
 

Möglichkeit zum Predigen. 
 

Hilfe in der Not. (Gal 2,10) 
 

Die Gemeinde gibt mir den Heiligen Geist. 
 

Möglichkeit geistlich zu wachsen. 
 

Die Gemeinde gibt mir alles, was ich brauche. 
 

Die Gemeinde gibt mir Geld, dass ich das  
Evangelium verkündigen kann. 
 

Die Gemeinde gibt Ordnungen Gottes weiter, 
daher kennt sie auch Zucht. (1. Kor 5,1-13) 
 

Die Gemeinde kann mich vor Irrwegen be-
schützen. (l. Thess 5,11-12) 
 

In der Gemeinde sind alle Menschen perfekt 

Ja / Nein 

                   

                   

                   

                   

                   

                   

                   

                   

                   

                   

Denn wo zwei oder drei in 
meinem Namen zusammen 
kommen, bin ich in ihrer 
Mitte.           MT 18,20 

Jesus hat gesagt: 

Aufgaben der Gemeinde 
 

Die Gemeinde hat verschiedene Aufgaben.  
Man kann sie in folgende drei Grundaufgaben einteilen:  
 

1. Aufgabe nach oben (in der Beziehung zu Gott) 
Dazu gehört der Gottesdienst, das Gebet, das Hören auf Gottes Wort, Gott loben, 
von Gottes Wirken im eigenen Leben weitererzählen. Mittelpunkt der Gemein-
schaft sollte immer der dreieinige Gott – Vater, Sohn und Heiliger Geist – sein (1. Joh 1,3). 

 

2. Aufgabe nach innen (in der Beziehung zwischen den einzelnen Gemeindegliedern) 
Einander die Lasten tragen, füreinander beten, einander ermahnen, trösten, Lehre weitergeben, 
praktische Hilfe. Liebe ist etwas, das wir teilen können. Teilen ist ein Geben, aber auch ein 
Nehmen. Beides sind wesentliche Bestandteile einer tiefgehenden Gemeinschaft. 

 

3. Aufgabe nach aussen (für die Welt - also für die Menschen, die noch nicht an Jesus glauben) 
Anderen von Jesus erzählen, Evangelisation, Mission, Soziale Hilfe. 
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Bilder für die Gemeinde 
 

Die Bibel gebraucht verschiedene Bilder, die zeigen, was Gemeinde ist und wie sie funktioniert. 
 

Der Leib 
 

Schon zur Zeit des Neuen Testaments wurden einzelne Männer dazu bestimmt, die örtlichen Ge-
meinden zu leiten. Andere hatten die Aufgabe, dafür zu sorgen, dass die Armen und Witwen genug 
zu essen hatten. Wieder andere waren Apostel, die das Evangelium an Orten verkündeten, wo es 
noch nicht bekannt war. Diese Aufgabenteilung diente dazu, dass die Gemeinde ihren Auftrag bes-
ser erfüllen konnte.  

Das Bild vom Leib zeigt, dass die Gemeinde keine 
blosse Organisation ist, sondern ein Organismus. 
Jesus ist die Befehlszentrale der Gemeinde - die 
Gläubigen sind mit unterschiedlichen Gaben aus-
gerüstet, mit denen sie Jesus dienen.   
 

Mit dem Begriff “Älteste” sind nicht Menschen 
gemeint, die vom Alter her die ältesten sind. Da-
mit sind Männer gemeint, die die notwendige 
geistliche Reife aufweisen, um eine Gemeinde zu 
leiten. Welche Anforderungen für sie gelten, ist in 
1. Tim 3,1-7 beschrieben. 

Unser Körper besteht aus vielen Teilen, die ganz unterschiedliche Funktionen haben. 
Ebenso ist es mit den gläubigen Christen. Gemeinsam bilden sie alle den Leib Christi: 
die Gemeinde. Jeder einzelne ist auf die anderen angewiesen. Gott hat jedem von uns 
durch den Heiligen Geist unterschiedliche Gaben geschenkt.                    RÖMER 12,4-6 

Jesus Christus  
(Haupt) 

Eph 1,22-23 

Älteste  
1. Tim 5,17-20 
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Mit welchen Gaben könntest du  
dem Leib Jesu dienen? 

 

........................................................................ 
 

........................................................................ 
 

........................................................................ 

Das Haus Gottes 
 

Die Gemeinde wird an vielen Stellen des Neuen Testaments mit einer Baustelle verglichen.  
In diesem Bild ist Jesus Christus:  

- ....................................................................... der Gemeinde (Matthäus 16,18).  

- ..................................................................... des „Hauses“ (1. Korinther 3,11). 

- ..........................................................., der das Gebäude zusammenhält (Epheser 2,20). 
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In 1. Petrus 2,4+6 wird Jesus als „lebendiger Stein“ und als „auserwählter, kostbarer Grundstein“ 
bezeichnet. Die Gläubigen sind die "lebendigen Steine", die auf dem Grundstein Jesus Christus 
aufgebaut werden. 

Auch ihr seid solche lebendigen Steine, aus denen Gott sein Haus, die Gemeinde, auf-
bauen will. Darin sollt ihr als seine Priester dienen, die ihm als Opfer ihr Leben zur 
Verfügung stellen. Um Jesu willen nimmt Gott diese Opfer an.                 1. PETR 2,5 

Ein ungeordneter Steinhaufen ist zu nichts Nütze. Die Stei-
ne, aus denen Gott sein Haus bauen will, müssen zur rechten 
Zeit am rechten Ort eingebaut werden, sonst entstehen häss-
liche Lücken. Es ist darum wichtig, dass jeder Gläubige sei-
nen Platz in der Gemeinde ausfüllt. 

Welche Eigenschaften müssen die Steine  
(die Gläubigen) haben, damit der Bau wächst? 

 

........................................................................................... 
 

........................................................................................... 
 

........................................................................................... 

Die Herde 
 

Die Gemeinde wird auch mit dem Bild der Herde verglichen. Jesus ist der ...................................., 
der sein Leben für die Schafe hingab (Johannes 10,11-30). Der gute Hirte sorgt dafür, dass seine 
Schafe ausreichend Nahrung, Wasser, Schutz und Führung erhalten. Schafe sind Herdentiere. Man 
trifft sie nie allein an, ausser wenn sie sich verlaufen haben.  
 

� Das bedeutet, dass die Gemeinde, also die Gemeinschaft 
mit anderen Gläubigen, für uns lebenswichtig ist!  

 

Die Nahrung der Gläubigen ist das Wort Gottes. In der Gemein-
de lesen wir gemeinsam die Bibel, beten füreinander und ermu-
tigen uns gegenseitig.  

.................................................................................................................................

.................................................................................................................... JOH 13,35 

Die Braut 
 

In Epheser 5,27 wird die Gemeinde mit einer Braut verglichen, für die der Bräutigam 
(Jesus) sein Leben gab. In diesem Bild geht es vor allem um die Liebe, die Jesus zur 
Gemeinde hat, und um die Liebe der Gemeinde zu ihrem Erlöser.  
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